
Fallbeispiel 
Gemeinde Schafisheim

Die Naturschutzarbeitsgruppe

Mitglieder:
- Trix Beck, Vorsitz, Gemeinderätin
- Marcel Hablützel, Revierförster
- Markus Fischer, Bauamt und Forst
- Kurt Fischer, Landwirt
- Hans Wanzenried, Naturschutzverein
- Ueli Meyer, Ingenieur
- Beratung: Victor Condrau (via  Landschaftskomm. REPLA)

Start der Arbeitsgruppe  2008



Vom Landschaftsinventar zum
Mehrjahresprogramm

Vorgehen (Teil 1):
- Aktualisierung Landschaftsinventar von 1987 durch
  Arbeitsgruppe (in anderen Gemeinden durch
  Naturschutzkommission und anderen Helfern)
  (Einführung/Eichung, danach gruppenweises Arbeiten)
- Überprüfung bzw. Aufnahme mit standardisierten
  Inventarblättern
- einzeichnen auf dem Plan
- Zusammenstellung in einer Tabelle
- Prioritäten setzen, Vorgehen und
  Verantwortlichkeiten bestimmen

Arbeitsgrundlage: Inventarplan von 1987, Landschaftsinventar



Arbeitsgrundlage: aktueller Kulturlandplan 
aus der Nutzungsplanung

Arbeitsgrundlage: aktuelles Luftbild (agis)



Arbeitsgrundlage: Inventarblatt von 1987, Landschaftsinventar

Arbeitsgrundlage: Gebiets- und Gruppeneinteilung



Heckeninventarisierung durch Arbeitsgruppe
(Naturschutzkommission)
(Einführung/Eichung, danach gruppenweises Arbeiten,
Aufwand ca. 4 Nachmittage mit 6 Personen)

Aktualisierung Inventarplan:  einzeichnen auf dem Plan

- Alter Inventarplan
- Aktueller Übersichtsplan 1: 5‘000
- Luftbild 1: 5‘000
- Aktueller Kulturlandplan 1: 5‘000



Aufnahme mit standardisierten Inventarblättern, 
(Fotos ermöglichen Bildvergleiche mit altem Inventar)

Objekt Nr. 1.7:  links 1987, rechts 2009



Vom Landschaftsinventar zum
Mehrjahresprogramm

Vorgehen (Teil 2):
Beizug weiterer Grundlagen, wie

- aktueller Kulturlandplan, Zonenplan, BNO
- LEP: Landschaftsentwicklungsprogramm
- lokales Fachwissen (Vereine, Lehrer, Lokalhistoriker usw.)
- Kantonale Grundlagen (Agis, Fachstellen):
  Plan mit Ökolog. Ausgleichsflächen Landwirtschaft
  Waldbewirtschaftungsplan
  Bachkataster
  usw.

Vom Landschaftsinventar zum
Mehrjahresprogramm

Vorgehen (Teil 3):

- Zusammenstellung
  in einer Tabelle und
  Arbeitsplan

- Prioritäten setzen,
  Vorgehen diskutieren,
  Verantwortlichkeiten
  und Pilotprojekt
  bestimmen



Kreuzkröte, Gelbbauchunke



Mehrjahresprogramm der Gemeinde Schafisheim
Stand: 
24.1.2009

Kosten pro Jahr

Massn.-Nr. Flurname Objekttyp
Zustand (gut, 
mittel, schlecht)

Bedeutung, 
Wert (1-3)

Im Kula: 
ja/nein

Grösse
Anzahl

Massnahme, Ziel
Eigentümer, 
Bewirtschafter

Parz. Nr.
Priorität 

*1)
0 - 3

Zuständi
gkeit

Bemerkungen 2008 2009 2010 2011

Total

Massnahmentabelle zum Mehrjahresprogramm

Massnahmentabelle zum Mehrjahresprogramm
(Ausschnitt)

Massn.-
Nr. 

Flurname Objekttyp Zustand
Bedeu-

tung
(1-3)

Massnahme, 
Ziel

Prio
0-3

Zuständ
igkeit

Bemerkungen

2
0
0
8

2
0
0
9

2
0
1
0

2
0
1
1

1.2, 1.3 Lengge Hecke mittel

Haselhecke 
pflegen hat erste 
Priorität. Später 
Artenreichtum 
fördern.

1
LW 
Fischer

Landwirt Kurt Fischer würde 
Haselstauden schneiden. Er fragt 
Eigentümer an.

x

1.1 Grüt Pappeln

mittel, 2 
Pappeln in 
schlechtem 
Zustand

Pappeln stehen 
lassen und mit 
Hecke 
ergänzen. Bei 
Sanierungsbeda
rf durch einheim. 
Säulenpappeln 
oder 
Säuleneichen 
ersetzen.

3

3 grosse, 2 kleine Pappeln, 
Unfallgefahr klären, Lage 
Kanalisationsleitung klären, GEP 
miteinbeziehen

10.1 Heuelmühli Bach gut 1

Am Bachufer zu 
stark 
aufkommende 
Erlen und 
Weiden 
entfernen. 
Arbeitstag mit 
versch. Helfern 
im Dez. 08.

1

V. 
Richner 
(Ueli 
Meyer)

Bewirtschafter erhält Beiträge 
über DZV und LEP.

x ?

ganzes 
Gemeinde
gebiet

Neophyten
Jährliche 
Neophytenbekä
mpfung. 

1

Strategie noch zu entwickeln. 
Partner?
Ambrosia- und Feuerbrand-
Kontrolle läuft über Markus 
Fischer.

x x x x



Arbeitsgruppe und Naturschutzbeauftragter

Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei



Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei



Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei

Heuelmühlebach: Erste LEP-
Umsetzung in der Gemeinde



Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei

Win-Win-Situation: Scheibenstandsanierung und Naturschutz



Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei

Kleine Tümpel in der Gärtnerei Labhart 
sind wichtige Trittsteine für die Amphibienvernetzung 



Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei

Der Naturschutzverein sammelt Amphibien ein, bis das
Problem mit der Versickerungsanlage gelöst ist.



Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei

Detailkonzept Bettetal: schrittweise Umsetzung,
einiges bleibt vielleicht Vision



Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei

Hecken Lengge und Bettetal



Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei

Waldrandaufwertung Bettetal



Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei

Baumreihe Heuelmühlepass



Massnahmen

• Kiesgrube Buechsteiacher

• Heuelmühlebach

• Scheibenstandrenaturierung

• Trittsteinweiher Gärtnerei L.

• Amphibien Versickerungsanlage

• Amphibien Bettetal

• Hecken Lengge und Bettetal

• Waldränder und Natur im Wald

• Baumreihe Heuelmühlepass

• Hochstammobstgarten Frei

Ausgangslage Staufnerfeld



Die Idee: Hochstamm-Alle an der Lenzburgerstrasse

Die Realität:
Keine Allee - 
dafür Erweiterung und Vernetzung der Hochstammobstgärten



Finanzierung von Massnahmen, Projekte

• Subventionierung Kanton/ALG: 35 - 50% der Kosten,
   jährliches Subventionsgesuch

• KLAS mit Fonds Landschaft Schweiz (max. 50%)

• Unterstützung durch Jahresbudget Gemeinde/NHK

• Für DZV-Berechtigte Landwirte:
   Direktzahlungsbeiträge Bund (z. B. 15.-/Baum und Jahr)

• Für DZV-Berechtigte Landwirte: Wenn in Vernetzungsprojekt
   integriert (LEP-Vertrag): z. B. 45.-/Jahr und Baum

• Baumpatenschaften

• Firmensponsoring, Spenden, Private

Departement
Bau, Verkehr und Umwelt
Abteilung Landschaft
und Gewässer

Natur- und Landschaftsschutzmassnahmen

Sammelgesuch
(Budget für kleinere Projekte bis Fr. 10'000.--)

Gemeinde:

Antragsteller:
Name
Adresse

Sachbearbeiter
Telefonnummer

Sammelgesuch, Budget für das Jahr ..

Seite 1

Projektname/
Natur-Objekt

Grösse/
Anzahl

Vorgesehene
Naturschutzmassnahm
en

Kosten-
ansätze

Bruttoko
sten

Nr. 1 (auf Karte eingetragen)

Holzmattgrube

Nr. 2 (auf Karte eingetragen)

Nr. 3 (auf Karte eingetragen)

Nr. 4 (auf Karte eingetragen)

Total Kosten

Beilagen

! Kartenausschnitt 1:25'000 mit Eintrag

   der Projektnummern

! Sammelgesuch, Seite 2

Ort und Datum:

Unterschrift:



Der Naturschutzbeauftragte (bzw. die Lako) ist für die
Umsetzung verantwortlich, braucht aber dazu seine Partner....

Partner von Umsetzungsmassnahmen

Die folgenden Institutionen können für das Erreichen der Ziele
zusammenarbeiten (Mitarbeit vor Ort für Neupflanzungen,
Pflege und Finanzierung):

- Gemeinde
- Naturschutzbeauftragter, Landschaftskommission
- Landwirte
- Repla und deren Landschaftskommission
- Kanton Aargau, ALG, AW, ALW...
- Natur- und Vogelschutzverein
- Schulklassen
- Firmen
- Lions Club, Rotary Club
- KLAS, Fonds Landschaft Schweiz
- u. a.



... denn mit einer breiten Partnerschaft ist Vieles möglich

Ausblick
Erfahrung
Fragen


